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Geschäftsstelle ZSB 

 
 

 
Vorlage VV_06/2022 
zur öffentlichen Sitzung der 
Verbandsversammlung  
am 29.11.2022 
 
mit 7 Anlagen 

 
 
 
 
 
An die 
Mitglieder der 
Verbandsversammlung 
 
 
 
Jahresabschluss 2019 
Geänderte Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2019 mit Prüfbe-
richt des Fachbereichs Prüfung und Kommunalaufsicht vom Oktober 2022 

 
 
Vorbemerkung: 
 
Das Finanzamt Ludwigsburg hat eine Betriebsprüfung für die Wirtschaftsjahre 2015 bis 2018 
durchgeführt. Die Prüfungsfeststellungen haben auch Auswirkungen auf die Jahresabschlüsse 
2019 bis 2021. Nach mehreren Besprechungen fand Ende Dezember 2021 das Abschlussge-
spräch mit dem Finanzamt statt. 
 
Die sich daraus ergebenden Änderungen werden nachfolgend dargestellt. Sie führen dazu, 
dass der Jahresabschluss 2019 neu beschlossen werden muss. Auch ist eine erneute Entlas-
tung des Verbandsvorsitzenden und der Geschäftsführung erforderlich. 
 
 
Sachverhalt: 
 
In der Verbandsversammlung am 08.12.2020 wurde der Jahresabschluss 2019 festgestellt. 
Auf Vorlage VV_01/2020 wird verwiesen. Die Umsetzung der Prüfungsfeststellungen des Fi-
nanzamts führte zu folgenden Änderungen:  
 
I. Vermögensplan 
 

Durch die Aktivierung der Aufwendungen aus den Vorjahren (z. B. Schienenersatzver-
kehre oder Rechtsberatungen) ergibt sich eine neue Bewertung des Anlagevermö-
gens, der Wert steigt. Im Vermögensplan des Jahres 2019 sind insgesamt Investitio-
nen von rund 2,390 Mio. Euro enthalten. Davon entfallen für die Infrastruktur ca. 2,295 
Mio. Euro. Die einzelnen Investitionen und Veränderungen sind im Lagebericht (Anlage 
4) und im Anhang (Anlage 3) dargestellt.  
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Im Jahr 2019 wurde ein langfristiger Kredit über 1,6 Mio. Euro aufgenommen. Abzüg-
lich der bisherigen Tilgungen beträgt zum Jahresende die Gesamthöhe der langfristi-
gen Kredite 12,776 Mio. Euro. Der Kreditbetrag des laufenden Roll-Over-Kredits bei 
der Kreissparkasse Ludwigsburg wurde von 4,0 Mio. Euro auf 5,0 Mio. Euro angepasst 
(Anlage 3, Ziffer B. 3. „Verbindlichkeiten“).  

 
II. Erfolgsplan 
 

Im Erfolgsplan wurden durch die Aktivierung von Aufwendungen im Anlagevermögen 
deutlich weniger Mittel benötigt als veranschlagt. Die Gesamtsumme der Erlöse und 
Erträge beträgt 4.138.584,24 Euro. In dieser Summe sind die Erlöse aus der Ver-
bandsumlage enthalten. Sie reduzierte sich durch die Änderungen von 
3.032.623,54 Euro auf 2.282.172,14 Euro. 
 
Die Differenz in Höhe von 750.451,40 Euro wird an die Verbandsmitglieder zurücker-
stattet. Die Erstattung erfolgt nach der Feststellung der Jahresrechnung durch die Ver-
bandsversammlung in Form einer Überweisung an die Verbandsmitglieder. 
 
Auf die Anlagen 1 bis 4 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang für das Ge-
schäftsjahr 2019 und Lagebericht 2019) wird verwiesen. 
 
In Anlage 7 haben wir Ihnen die wesentlichen Änderungen des revidierten Jahresab-
schlusses 2019 gegenüber der Beschlussvorlage vom 08. Dezember 2020 
(VV_01/2020) dargestellt.  

 
III. Prüfbericht des Fachbereichs Prüfung und Kommunalaufsicht vom Oktober 2022 
 

Die Verbandsversammlung hat am 29.11.2010 gem. § 7 Abs. 2 Ziffer 13 der Verbands-
satzung als zuständiges Organ des Zweckverbands Strohgäubahn den Fachbereich 
Prüfung und Kommunalaufsicht des Landratsamtes Ludwigsburg (FB Prüfung und 
Kommunalaufsicht) als Abschlussprüfer für den Jahresabschluss bestimmt. 

 
Die erneute Prüfung der Jahresrechnung durch den FB Prüfung und Kommunalauf-
sicht ist abgeschlossen, so dass der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2019 der 
Verbandsversammlung gemäß § 12 der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) i. V. m. 
Anlage 9 zu § 12 EigBVO zur Feststellung vorgelegt werden kann. 

 
Der Prüfbericht vom Oktober 2022 liegt als Anlage 5 bei. Der Prüfer empfiehlt für das 
Wirtschaftsjahr 2019 eine Entlastung des Verbandsvorsitzenden und der Geschäftsfüh-
rung.  

 
Zu den wesentlichen Bemerkungen im Prüfbericht nehmen wir im Folgenden Stellung:  

 
a) Prüfbericht S. 12; Jahresabschluss 
 

Der Prüfer weist auf die Pflicht zur Erstellung des Jahresabschlusses innerhalb von 
sechs Monaten nach Ende des Geschäftsjahres.  

 
Die Verbandsverwaltung nimmt den Hinweis auf. Aufgrund der langwierigen Ver-
handlungen mit dem Finanzamt, die sich unter anderem durch die Corona-Pande-
mie zusätzlich verlängerten, konnte die Frist nicht eingehalten werden. Erst mit dem 
Abschluss des Jahres 2019 konnten die Folgeabschlüsse erstellt werden.  
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b) Prüfbericht Seite 19; Liquiditätsplanung  
 

Der Prüfer weist auf den niedrigen Wert der Kennzahl Liquiditätsgrad II hin und 
empfiehlt eine regelmäßige Liquiditätsplanung.  
 
Den Hinweis nimmt die Verbandsverwaltung auf und wird mit dem Prüfer die Umset-
zung abstimmen. 

 
Die sonstigen Anmerkungen werden künftig berücksichtigt. 

 
 

Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 25.10.2022 über den Jahresabschluss 2019 be-
raten und empfiehlt der Verbandsversammlung einstimmig folgenden  
 
 
Beschlussvorschlag: 

 
1. Der revidierten Feststellung des Jahresabschlusses 2019 wird wie folgt zugestimmt: 

1.1. Bilanzsumme       23.347.882,31 Euro 
 
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf  

- das Anlagevermögen      21.843.653,35 Euro 
- das Umlaufvermögen        1.504.228,96 Euro 

 
1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf 

- Kapitalrücklage        4.000.000,00 Euro 
- Verlustvortrag aus den Vorjahren           - 9.644,25 Euro 
- Rückstellungen             37.890,00 Euro 
- langfristige Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten  12.776.796,00 Euro 
- kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten    5.136.726,03 Euro 
- Verbindlichkeiten aus Lieferung/Leistung        301.563,28 Euro 
- sonstige Verbindlichkeiten       1.104.551,25 Euro 
 

1.2. Jahresfehlbetrag                      0,00 Euro 
 
1.2.1. Summe der Erträge        4.138.584,24 Euro 
1.2.2. Summe der Aufwendungen       4.138.584,24 Euro 

 
 

2. Die Berechnung der Verbandsumlage für das Wirtschaftsjahr 2019 ist in der Anlage 6 dar-
gestellt und beträgt abschließend 2.282.172,14 Euro. Die Rückerstattung der Ver-
bandsumlage beträgt 750.451,40 Euro und wird an die Mitglieder des Zweckverbandes 
wie folgt ausgezahlt: 
 
Landkreis Ludwigsburg            375.225,78 Euro 
Ditzingen                41.650,11 Euro 
Hemmingen             113.318,14 Euro 
Korntal-Münchingen           126.075,80 Euro 
Schwieberdingen              94.181,68 Euro 

 
 

3. Der Verbandsvorsitzende und die Geschäftsführung werden für das Wirtschaftsjahr 2019 
entlastet. 



Passiva
31.12.2019 Vorjahr 31.12.2019 Vorjahr

EURO EURO EURO EURO EURO EURO

A A
Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00
1. Grundstücke und Bauten 1.831.066,60 1.600.827,86 II. Kapitalrücklage 4.000.000,00 4.000.000,00
2. Technische Anlagen und Maschinen 7.953.511,00 8.269.280,00 III. Jahresverlustvortrag -9.644,25 -9.644,25
3. Andere Anlagen, BGA 1.248,00 0,00 IV. Gewinn/Verlust 0,00 0,00
4. Geleistete Anzahlungen u. Anlagen in Bau 3.990.355,75 3.990.355,75

Technische Anlagen 0,00 67.499,10 B Rückstellungen
Infrastruktur 12.057.827,75 9.498.211,95 1. Steuerrückstellung 0,00 421,00

21.843.653,35 19.435.818,91 2. Sonstige Rückstellungen 37.890,00 23.000,00
B Umlaufvermögen 37.890,00 23.421,00

I. Vorräte C Verbindlichkeiten
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 949.191,66 949.191,66 1. Verbindlichkeiten gegenüber 
2. Geleistete Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 82.224,35 Kreditinstituten, langfristig 12.776.796,00 11.998.972,00
II. Forderungen und sonstige Kreditinstituten, kurzfristig 5.136.726,03 4.000.000,00

Vermögensgegenstände 17.913.522,03 15.998.972,00
1. Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 0,00 1.639,32 2. Verbindlichkeiten aus
2. Sonstige Forderungen 555.037,30 420.949,95 Lieferungen und Leistungen 301.563,28 256.173,56

3. Verbindlichkeiten ggü Gesellschafter 662.225,95
III. Kassenbestand und Guthaben

bei Kreditinstituten 0,00 56.084,71 4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.104.551,25 14.760,64
1.504.228,96 1.510.089,99 1.406.114,53 933.160,15

23.347.882,31 20.945.908,90 23.347.882,31 20.945.908,90

Anlagevermögen Eigenkapital

Bilanz

zum 31. Dezember 2019
Aktiva
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Schreibmaschinentext

P00875764
Schreibmaschinentext

P00875764
Schreibmaschinentext

P00875764
Schreibmaschinentext

P00875764
Schreibmaschinentext

P00875764
Schreibmaschinentext
Anlage 1
zu Vorlage VV_06/2022

P00875764
Schreibmaschinentext



2019 Vorjahr
EURO EURO EURO

1. Umsatzerlöse 2.282.172,14 2.756.430,55

2. Erträge aus Vermietungen 1.214.575,80 1.214.575,80

3. Sonstige betriebliche Erträge 641.836,30 55.547,94

4.138.584,24 4.026.554,29
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0,00

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.842.581,18
2.842.581,18 3.107.529,53

5. Löhne und Gehälter 13.960,64 14.048,67

6. Abschreibungen auf
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 534.772,04 511.906,00

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 560.113,99 199.717,07

8. Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,12

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 181.306,31 190.406,79

10. Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag 0,00 2.938,00

11. Ergebnis nach Steuern 5.850,07 8,35

12. Sonstige Steuern 5.850,07 8,35

12. Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung 

für den Zeitraum von 
01. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019

P00875764
Schreibmaschinentext
Anlage 2
zu Vorlage VV_06/2022
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Anhang für das Geschäftsjahr 2019 

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Gliederungs-, Bilanzierungs- und 
Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Ergänzend zu 
diesen Vorschriften wurden die Regelungen des Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) beachtet. 

Nach § 16 Eigenbetriebsgesetz (EigBG) hat die Verbandsverwaltung einen Jahres-
abschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang sowie Lage-
bericht, zu erstellen. Für den Jahresabschluss sind die allgemeinen Vorschriften, die 
Ansatzvorschriften, die Vorschriften über die Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-
nung, die Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den Anhang für den Jah-
resabschluss der großen Kapitalgesellschaften im 3. Buch des HGB sinngemäß an-
zuwenden, soweit sich aus der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) nichts anderes 
ergibt. 

Gemäß Beschluss der Verbandsversammlung vom 15.10.2010 wurde das Rech-
nungsprüfungsamt des Landkreises Ludwigsburg mit der örtlichen Prüfung des 
Zweckverbandes beauftragt. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungsmethoden 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde nach den Vor-
schriften des Dritten Buchs des Handelsgesetzbuches aufgestellt.  

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungs-
abgrenzungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts 
anderes bestimmt ist.  

Bewertungsmethoden 

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der 
Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung 
wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegen-
stände und Schulden wurden einzeln bewertet. 

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und 
Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, 
selbst wenn diese erst zwischen Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahres-
abschlusses bekannt geworden sind.  

Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag reali-
siert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom 
Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt worden. 

Einzelne Posten wurden wie folgt bewertet: 

Anlage 3 
zu Vorlage VV_06/2022 
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Anlagevermögen 
 
Im Anlagenvermögen sind bei „Grundstücken und Bauten“ die Grundstücke der Ei-
senbahn und das Werkstattstattgebäude abzüglich der Fördermittel aufgeführt. Mit 
der Auslieferung und Inbetriebnahme sind seit 2012 die Fahrzeuge unter Technische 
Anlagen und Maschinen aktiviert. Der Wert der Fahrzeuge setzt sich aus den An-
schaffungskosten und den Zuschüssen des Landes Baden-Württemberg für die Fi-
nanzierung zusammen. Für den Buchwert der Fahrzeuge zum 31.12.2019 wurden 
die kumulierten Abschreibungen abgezogen. Weiterhin sind die Videoüberwachung 
in den Fahrzeugen, die Fahrscheinautomaten, die technischen Anlagen der Werk-
statt und die Schienenkopfkonditionierungsanlage aufgelistet.  
 
Die Investitionen in die Streckeninfrastruktur sind unter Anlagen im Bau aufgeführt 
und werden erst nach der Fertigstellung in das Sachvermögen übernommen und 
dann abgeschrieben. Mit der Auszahlung weiterer Fördermittel wird der Wert der An-
lagen im Bau reduziert. 
 
Umlaufvermögen 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit 
dem Nennbetrag angesetzt. Das Umlaufvermögen beinhaltet das Ersatzteilepaket 
für die Fahrzeuge, sonstige Forderungen und die Anzahlungen für die Pedelec-Sta-
tion in Schwieberdingen.  
 
Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet. Die sonstigen Rückstellungen berück-
sichtigen alle ungewissen Verpflichtungen. 
 
Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Sofern die Ta-
geswerte über den Erfüllungsbeträgen lagen, wurden die Verbindlichkeiten zum hö-
heren Tageswert angesetzt. Zum Jahresende sind die Kassenbestände bei den Kre-
ditinstituten in den kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten.  
 

II. Angaben zur Bilanz 
 
A. Aktiva 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens (Anlagenspiegel) ist nachfolgend darge-
stellt. Im Jahr 2019 gab es Zugänge bei den Positionen „Grundstücke und Bauten“ (+ 
142.888,55 Euro), „Geschäftsgebäude“ (+ 99.216,97 Euro), „Technische Anlagen“ (+ 
100.755,59 Euro) und „Anlagen im Bau“ (+ 2.910.330,32 Euro). Bei den „Technische 
Anlagen“ gab es Abgänge i. H. v. 310.080,00 Euro. Bei den weiteren Positionen sind 
Umbuchungen und die jährlichen Abschreibungen angefallen. 
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Anlagespiegel 
 

   

AHK Stand 

01.01.2019

Zugang Abgang Umbuchung AHK Stand 

31.12.2019

Abschrei-

bungen 

01.01.2019

Abschrei-

bungen des 

Geschäftsjahr

Abschrei-

bungen 

kumuliert

Abgang

Abschrei-

bungen

Buchwert 

Stand 

31.12.2018

Buchwert 

Stand 

31.12.2019

I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 30.968,86 142.888,55 2.153,33 50.714,52 222.418,60 0,00 0,00 0,00 0,00 30.968,86 222.418,60

Geschäfts-, Betriebs- und 

andere Bauten

1.738.431,68 99.216,97 0,00 0,00 1.837.648,65 168.572,68 60.427,97 229.000,65 0,00 1.569.859,00 1.608.648,00

2. Technische Anlagen und 

Maschinen

11.083.860,87 100.755,59 310.080,00 367.499,10 11.242.035,56 3.047.170,87 473.943,69 3.521.114,56 0,00 8.269.280,00 7.953.511,00

davon 

Fahrzeuge 10.333.092,48 0,00 0,00 0,00 10.333.092,48 2.677.992,48 413.322,00 3.091.314,48 0,00 7.655.100,00 7.241.778,00

Video in Fahrzeuge 0,00 42.130,00 0,00 56.812,00 98.942,00 0,00 12.364,00 12.364,00 0,00 0,00 86.578,00

Werkstattanlagen 735.057,54 23.609,00 0,00 0,00 758.666,54 132.397,54 44.508,00 176.905,54 0,00 602.660,00 581.761,00

Ergänzung am FAA 0,00 24.936,59 0,00 10.687,10 35.623,69 0,00 607,69 607,69 0,00 0,00 35.016,00

Schienenkopfkon. 15.710,85 0,00 0,00 0,00 15.710,85 4.190,85 3.142,00 7.332,85 0,00 11.520,00 8.378,00

3. Andere Anlagen, BGA 0,00 1.648,38 0,00 0,00 1.648,38 17.840,00 400,38 18.240,38 0,00 0,00 1.248,00

davon

Büroausstattung 0,00 1.362,71 0,00 0,00 1.362,71 0,00 114,71 114,71 0,00 0,00 1.248,00

4. Geleistete Anzahlungen/AiB 11.767.361,05 2.910.330,32 0,00 -418.213,62 14.259.477,75 2.201.650,00 0,00 2.201.650,00 0,00 9.565.711,05 12.057.827,75

davon

Technische Anlagen 67.499,10 0,00 0,00 -67.499,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 67.499,10 0,00

Infrastruktur/Strecke 11.699.861,95 2.910.330,32 0,00 -350.714,52 14.259.477,75 2.201.650,00 0,00 2.201.650,00 0,00 9.498.211,95 12.057.827,75

24.620.622,46 3.254.839,80 312.233,33 0,00 27.563.228,93 5.435.233,55 534.772,04 5.970.005,59 0,00 19.435.818,91 21.843.653,35

III. Finanzanlagen

1. Anteile an Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Anlagevermögen 24.620.622,46 3.254.839,80 312.233,33 0,00 27.563.228,93 5.435.233,55 534.772,04 5.970.005,59 0,00 19.435.818,91 21.843.653,35

Angaben in Euro

Anlagevermögen

Summe Immaterielle VG

Summe Sachanlagen

Summe Finanzanlagen
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a) Umlaufvermögen 
 
Im Umlaufvermögen ist bei den Vorräten das Ersatzteilepaket in Höhe von 
949.191,66 Euro ausgewiesen. Bei der Position „Geleisteten Anzahlung auf Bestel-
lungen“ handelt es sich um die Baukosten der Pedelec-Station, die im Jahr 2019 
aufgelöst wurden. 
 
b) Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Summe der sonstigen Forderungen beträgt 555.037,30 Euro. Dieser Betrag 
besteht aus den Fördermitteln für den Bau der Werkstatt (400.000,00 Euro), aus 
Steuerrückzahlungen und aus Forderungen gegenüber dem Land 
(155.037,30 Euro). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in 
den folgenden Jahren ausgeglichen.  
 
B. Passiva 
 
1. Eigenkapital 
 
Die Höhe des Eigenkapitals in Höhe von 4,0 Mio. Euro in Form einer Kapitalrück-
lage besteht unverändert. Der Verlustvortrag aus den Vorjahren in Höhe 
9.644,25 Euro verbleibt bis zum Ausgleich in der Bilanz. 

 
2. Rückstellungen und Sonstige Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten die Rückstellungen (37.890,00 Euro) für 
die Kosten der Jahresrechnungsprüfung, für Steuerberatungen und Aufwendungen 
für Rechtsverfahren.  

 

3. Verbindlichkeiten 
 

   
 

Im Jahr 2019 wurde ein neuer langfristigen Kredit 1,6 Mio. Euro aufgenommen. Für 
die laufenden langfristigen Kredite von der L-Bank wurden Tilgungen in Höhe von 
822.176,00 Euro getätigt.  
 
In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ein kurzfristiger Kredit bei 
der Kreissparkasse Ludwigsburg in Höhe von 5,0 Mio. Euro enthalten. Dieser Kredit 
wurde in den Vorjahren aufgenommen und dient zur Überbrückung, bis die Förder-
mittel vom Land für die Modernisierung der Strecke ausbezahlt werden. Der „Roll-

Bis zu 1 Jahr 2-5 Jahre Über 5 Jahre

langfristig gegenüber 

Kreditinstituten

12.776.796,00 205.544,00 1.133.298,00 11.437.954,00 0,00

kurzfristig gegenüber 

Kreditinstituten

5.136.726,03 5.136.726,03 0,00 0,00 0,00

aus Lieferungen und 

Leistungen

301.563,28 301.563,28 0,00 0,00 0,00

Sonstige 

Verbindlichkeiten

1.104.551,25 1.104.551,25 0,00 0,00 0,00

Summe 19.319.636,56 6.748.384,56 1.133.298,00 11.437.954,00 0,00

Angaben in Euro

Art der Verbindlichkeit

Gesamt-

betrag

Davon Restlaufzeit Davon 

besichert

Art der 

Sicherheit
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Over-Kredit“ hatte eine Laufzeit von sechs Monaten, dann wurden die Konditionen 
neu angepasst. Der Zinssatz bei der Verlängerung der Laufzeit betrug 0,2 %. 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betrugen 301.563,28 Euro. 
Die Höhe von 1.104.551,25 Euro der sonstigen Verbindlichkeiten bestehen im We-
sentlichen aus den Rückerstattungen an die Verbandsmitglieder und aus Umsatz-
steuerzahlungen, die im Jahr 2020 erfolgten.  
 

III. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Im Oktober 2015 wurde die Werkstatt in Korntal eröffnet. Die Baukosten werden mit 
rund 3,893 Mio. Euro vom Land Baden-Württemberg gefördert. Außer für die ab-
schließenden Arbeiten an der Außenfassade lagen für alle Gewerke die Schluss-
rechnung vor. Die erforderlichen Unterlagen für die Abrechnung der restlichen För-
dermittel haben wir eingereicht. Bis zur Auszahlung der verbleibenden Fördermittel 
in Höhe von 400.000,00 Euro wurde von uns eine Forderung gebildet. Eine Auszah-
lung wird im Jahr 2023 erfolgen.  
 
Bei der Modernisierung der Streckeninfrastruktur stehen noch die Planfeststellungs-
beschlüsse zu den Bahnhöfen Heimerdingen und Korntal aus. Mittlerweile hat uns 
die Genehmigungsbehörde mitgeteilt, dass für den Bahnhof Heimerdingen kein 
Planfeststellungsverfahren erforderlich ist und aufgrund rechtlicher Änderungen ein 
„einfaches Anzeigeverfahren“ genügt. Die Umbauten der Bahnhöfe sollen im An-
schluss erfolgen. Die Inbetriebnahme der neuen Leit- und Sicherungstechnik für die 
komplette Strecke fand im Jahr 2018 statt. Anteilig wurden dazu Rechnungen im 
Jahr 2019 ausgeglichen. Die Schlussabrechnung mit Nachträgen und Ergänzungen 
und die Auszahlung von Fördermitteln sind in den Jahren 2021 und 2022 erfolgt.  
 
Die Ausstattung der Fahrzeuge mit Fahrgastzählsystem und Fahrgastinformations-
system soll im Jahr 2022 erfolgen. Insgesamt sind für die Ausstattungen der acht 
Fahrzeuge rund 210.000,00 Euro vorgesehen. 
 

 
IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren 
(§275 II HGB) aufgestellt. Die Umsatzerlöse setzen sich aus den Umlagebeiträgen 
der Zweckverbandsmitglieder und den Mietforderungen gegenüber der WEG zu-
sammen. Die Aufwendungen und Ausgaben bestehen im Wesentlichen aus den 
Aufwendungen für bezogene Leistungen, Abschreibungen, Zinsaufwendungen und 
betrieblichen Aufwendungen. 
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Lagebericht zum Geschäftsjahr 2019 
 
1. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2019 

 
Nach der Montage und Inbetriebnahme der neuen Leit- und Sicherungstechnik wur-
den im Jahr 2019 Rechnungen des Herstellers Thales und Restzahlungen zur Mo-
dernisierung der Strecke aus den Vorjahren ausgeglichen. Das Videoüberwa-
chungssystem in den Fahrzeugen wurde in Betrieb genommen und die Änderungen 
an den Fahrscheinautomaten wurden umgesetzt.  
 

2. Lage des Unternehmens  
 

a. Vermögenslage: 
 
Im Laufe des Jahres 2019 wurden folgende Investitionen getätigt: 
 

Investitionen Angaben in Euro 

Investitionen in die Infrastruktur (Anlagen im Bau)     2.910.330,32 

Grunderwerb (Streckengrundstück und Waldfläche)        142.888,55 

Technische Anlagen und Maschinen        100.755,59 

Restzahlungen Werkstattbau          99.216,97 

Büro- und Geschäftsausstattungen            1.648,38 

Abgänge aus dem Anlagevermögen      - 312.233,33 

Gesamt     2.942.606,47  

 
Die Werte des Anlagevermögens sind in der Bilanz und im Anlagespiegel enthalten. 
Im Jahr 2019 haben wir keine Fördermittel vom Land erhalten.  
 
b. Finanzlage:  
 
Insgesamt wurden für die Ausgaben der Strohgäubahn langfristige Kredite in Höhe 
von 16,399 Mio. Euro aufgenommen, davon wurde im Jahr 2019 ein neuer Kredit i. 
H. v. 1,6 Mio. Euro aufgenommen. Die Kreditsumme bei der L-Bank BW beträgt 
9,450 Mio. Euro und bei der KfW-Bank 6,949 Mio. Euro. Nach Abzug der in den Vor-
jahren gezahlten Tilgungen beträgt die Schuldenhöhe der langfristigen Kredite zum 
Jahresende 2021 ca. 12,777 Mio. Euro. 
 
Im Jahr 2019 wurden Tilgungen für Kredite in Höhe von 822.176,00 Euro gezahlt.  
 
Seit dem Jahr 2016 wird bei der Kreissparkasse Ludwigsburg ein kurzfristiger Roll-
Over-Kredit mit einer Laufzeit von 6 Monaten abgeschlossen. Halbjährlich wird die-
ser Kredit mit neuen Konditionen verlängert. Die Kredithöhe betrug zum Jahresende 
2019 5,0 Mio. Euro und der Zinssatz entsprach 0,2 %.  
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c. Ertragslage: 

 

Die beschlossene Verbandsumlage in Höhe von 3.032.623,54 Euro wurde nicht in 
vollem Umfang benötigt. Für Leistungsvergütungen, Aufwendungen und Steuerrück-
stellungen wurden unter Berücksichtigung der Erträge insgesamt 2.282.172,14 Euro 
benötigt. Die Differenz von 750.451,40 Euro wird an die Verbandsmitglieder, vorbe-
haltlich der entsprechenden Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung, 
zurückbezahlt. 
 
Umsätze 
 
Die Umsätze bestehen aus der Verbandsumlage der Mitglieder.  
 
Erträge 

 
Aus der Vermietung der Fahrzeuge und der Werkstatt an die WEG ergaben sich Er-
löse in Höhe von 1.214.410,80 Euro. An einen Anwohner in Korntal wurde eine Fläche 
zum Preis von 165,00 Euro vermietet. Die sonstigen Erträge und die Auflösungen von 
Rückstellungen ergaben einen Ertrag in Höhe von 641.836,07 Euro. 
 

Aufwendungen  
 
Gegenüber dem vorgesehenen Planansatz für das Jahr 2019 werden zum Jahres-
abschluss 2019 folgende Abweichungen festgestellt. Aufgeführt sind alle Positionen, 
bei denen der Feststellungswert gegenüber dem Planansatzwert um mehr als 1.000 
Euro abweicht.  
 
Höhere Aufwendungen sind bei folgenden Positionen entstanden: 
 
- Sonstige betriebliche Erträge     +     641.800,00 Euro 
- Abgänge auf Sachanlagen     +     312.200,00 Euro 
- Periodenfremde Aufwendungen   +     110.400,00 Euro 
- Leistungsvergütung für Stationsentgelte  +         9.300,00 Euro 
- Sonstige Steuern     +         5.800,00 Euro 
- Leistungsvergütung für Infra-Vertrag 2009  +         4.000,00 Euro 
- Leistungsvergütung für Schülerzug    +         3.800,00 Euro 

 
Geringere Aufwendungen sind bei folgenden Positionen entstanden: 

 

- Abschreibungen      -      299.000,00 Euro 
- Leistungsvergütung für Infrastrukturbetrieb  -        65.100,00 Euro 
- Leistungsvergütung für Verkehrsleistungen  -        60.400,00 Euro 
- Zinsaufwendungen     -        48.700,00 Euro 
- Leistungsvergütung für Schienenersatzverkehr -        30.000,00 Euro 
- Rechtanwalt- und Steuerberatungskosten  -        16.000,00 Euro 
- Verwaltungs- und Sachkosten   -        12.200,00 Euro 
- Abschluss- und Prüfungskosten    -          8.700,00 Euro 
- Werbung, Öffentlichkeitsarbeit   -          8.300,00 Euro 
- Buchführungskosten     -          7.000,00 Euro 
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- Beratungskosten für Schienenkartell   -          5.000,00 Euro 
- Mieten, Pachten, Beiträge    -          2.000,00 Euro 
- Aufwandsentschädigungen VS/VR   -          1.500,00 Euro 
- Aufwendungen für Betriebseinrichtungen  -          1.300,00 Euro 
 
Mit den Ergebnissen der Betriebsprüfung des Finanzamtes mussten Änderungen 
am Anlagevermögen gebucht werden. In der Folge entstanden sonstige Erträge 
(641.836,30 Euro). Durch die Modernisierung der Bahnhöfe, Gleisanlagen und Leit- 
und Sicherungstechnik wurden 312.233,33 Euro aus dem Anlagevermögen aufge-
löst und als Aufwand gebucht. Die Aktivierung von Anlagen in Bau im Jahr 2019 
verursacht eine geringere Höhe der Abschreibungen (299.227,96 Euro). 
 
 

3. Kennzahlen  
 
a. Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Bilanzsumme * 100) 

 
3.990.355,75 € / 23.347.882,31 € * 100 =   17,09 % 
 

b. Anlagendeckung I (Eigenkapital / Anlagevermögen * 100) 
 
3.990.355,75 € / 21.843.653,35 € * 100 =   18,27 % 
 

c. Anlagendeckung II (Eigenkapital + lang. Fremdkapital / Anlageverm. * 100) 
 
16.767.151,75 € / 21.843.653,35 € * 100 =   76,76 % 
 

d. Liquiditätsgrad (flüssige Mittel + kurz. Forderungen/ kurzfristiges Fremdkapital) 
 
555.037,30 € / 6.542.840,56 € * 100 =     8,48 % 
 
 

4. Ausblick  
 

Im Oktober 2015 wurde die Werkstatt in Korntal eröffnet. Die Baukosten werden mit 
rund 3,893 Mio. Euro vom Land Baden-Württemberg gefördert. Es liegen alle 
Schlussrechnungen vor und die erforderlichen Unterlagen für die Abrechnung der 
restlichen Fördermittel haben wir eingereicht. Bis zur Auszahlung der verbleibenden 
Fördermittel in Höhe von 400.000,00 Euro haben wir eine Forderung gebildet. Eine 
Auszahlung erfolgt erst im Jahr 2023.  
 
Bei der Modernisierung der Streckeninfrastruktur stehen noch die Planfeststellungs-
beschlüsse zu den Bahnhöfen Heimerdingen und Korntal aus. Mittlerweile hat die 
Genehmigungsbehörde mitgeteilt, dass für den Bahnhof in Heimerdingen ein „einfa-
ches Anzeigeverfahren“ genügt. Die Inbetriebnahme der neuen Leit- und Sicherungs-
technik für die komplette Strecke fand im Jahr 2018 statt. Anteilig wurden dazu Rech-
nungen im Jahr 2019 ausgeglichen. Die Schlussabrechnung mit Nachträgen und Er-
gänzungen und die weitere Auszahlung von Fördermitteln sind in den Jahren 2021 
und 2022 erfolgt.  
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Die Ausstattungen der Fahrzeuge mit Fahrgastzählsystem und Fahrgastinformations-
system für die Fahrgäste erfolgt im Jahr 2022. Insgesamt sind für die Ausstattungen 
der acht Fahrzeuge rund 210.000,00 Euro vorgesehen. 
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Rückerstattung Umlage

Erlöse 3.032.623,54 €           

Erträge 1.214.575,80 €           
641.836,30 €              

-  €                           
1.856.412,10 €           

Aufwendungen 2.842.581,18 €           
Löhne und Gehälter 13.960,64 €                

534.772,04 €              
560.113,99 €              
181.306,31 €              

Steuern 5.850,07 €                  
Rückstellung für Gewerbesteuer 

4.138.584,24 €           

benötigte Umlagenzahlungen 2.282.172,14 €           

750.451,40 €              

in Euro gezahlt tatsächlich benötigt Rückerstattung

Landkreis 
Ludwigsburg        1.516.311,85 €         1.141.086,07 €             375.225,78 € 

Stadt Ditzingen           168.310,56 €           126.660,55 €              41.650,01 € 
Gemeinde 
Hemmingen           457.926,13 €            344.607,99 €             113.318,14 € 

Stadt Korntal-
Münchingen           509.480,72 €            383.404,92 €             126.075,80 € 

Gemeinde 
Schwieberdingen           380.594,28 €            286.412,60 €               94.181,68 € 

       3.032.623,54 €         2.282.172,14 €             750.451,40 € 

Betriebskostenumlage

erhaltene Umlagezahlungen

Erlöse aus Vermietungen
Periodenfremde und sonstige Erträge
Zinserträge
Summe der Erträge 

Leistungsvergütung an WEG

Abschreibungen
Betriebliche Aufwendungen
Zinssaufwendungen

Summe der Aufwendungen

Auszahlungsbetrag
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Bilanz 

Bilanzsumme                       22.590.428,69 €                       23.347.882,31 € 

das Anlagevermögen

                      21.131.206,99 €                       21.843.653,35 € 

Aufwendungen aus den 

Vorjahren wurden im 

Anlagevermögen aktiviert.
das Umlaufvermögen                         1.463.504,44 €                         1.504.228,96 € 

Kapitalrücklage                         4.000.000,00 €                         4.000.000,00 € 

Verlustvortrag aus den 

Vorjahren -                             9.644,25 € -                              9.644,25 € 

Rückstellungen                            133.867,26 €                              37.890,00 € Änderungen der Rückstellungen, 

die nicht mehr anfallen.

langfristige Verbindlichkeiten 

ggü. Kreditinstituten                       12.776.796,00 €                       12.776.796,00 € 

kurzfristige Verbindlichkeiten 

ggü. Kreditinstituten                         5.136.726,03 €                         5.136.726,03 € 

Verbindlichkeiten aus 

Lieferung/Leistung

                           332.414,64 €                            301.563,28 € Änderungen der 

Verbindlichkeiten gegenüber der 

WEG.
sonstige Verbindlichkeiten                            220.269,01 €                         1.104.551,25 € Steigerung für die Rückzahlung 

der Verbandsumlage und für 

geänderte Umsatzsteuerbeträge.

Gewinn- und Verlust-

Rechnung

Umsatzerlöse                         3.032.062,48 €                         2.282.172,14 € Höhe der benötigen Umlage.

Erträge aus Vermietungen                         1.214.575,80 €                         1.214.575,80 € 

Sonstige betriebliche Erträge
                               3.200,23 €                            641.836,30 € 

Aktivierung der Aufwendungen 

der Vorjahre.

Summe der Erträge                         4.249.838,51 €                         4.138.584,24 € 

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen

                        2.943.316,62 €                         2.842.581,18 € 

Reduzierung der Auf-

wendungen, weil ein Teil der 

Aufwendungen im Anlage-

vermögen (z. B. SEV, Anwalts-

kosten, usw.) aktiviert wurde.
Löhne und Gehälter                              13.960,63 €                              13.960,64 € 

Abschreibungen auf 

Anlagevermögen

                           542.365,04 €                            534.772,04 € Die Abschreibungen wurden 

wegen der Änderungen im 

Anlagevermögen angepasst.
Sonstige betriebliche 

Aufwendungen                            560.613,99 €                            560.113,99 € 

Zinsen und ähnliche Erträge                                          -   €                                           -   € 

Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen                            181.306,31 €                            181.306,31 € 

Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag                                2.425,85 €                                           -   € 
Die Gewerbesteuerpflicht ist 

entfallen .

Ergebnis nach Steuern                                5.850,07 €                                5.850,07 € 

Sonstige Steuern                                5.850,07 €                                5.850,07 € 

Jahresfehlbetrag                                          -   €                                           -   € 

Summe der Aufwendungen                         4.249.838,51 €                         4.138.584,24 € 

Verbandsumlage

Erhaltene Umlage                         3.032.623,54 €                         3.032.623,54 € 

benötigte Umlage                         3.032.399,48 €                         2.282.172,14 € Aufwendungen aus den 

Vorjahren wurden im 

Anlagevermögen aktiviert.
Höhe der Umlage:

Landkreis Ludwigsburg                         1.516.199,74 €                         1.141.086,07 € 

Stadt Ditzingen                            168.298,17 €                            126.660,55 € 

Gemeinde Hemmingen                            457.892,32 €                            344.607,99 € 

Stadt Korntal-Münchingen                            509.443,11 €                            383.404,92 € 

Gemeinde Schwieberdingen                            380.566,14 €                            286.412,60 € 

Erstattung Umlage                                   224,06 €                            750.451,40 € 

2019                              

VV_01/2022

2019                             

revidiert VV_06/2022

Vergleich der Ergebnisse zum Jahresabschluss 2019
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